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Beznugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 beiD dalge Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 8,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Chefredakteur

Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Feruſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176 Achtunddreißzigſter Jahrgang
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und HauptGeſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Halle a d Saale Montag den 26 September

WBezugsEinladung
i lit ſei i i i öffentlichen Lebens ein neuerDer Herbſt ſteht vor der Türl Mit ſeinem Einzug beginnt auf allen Gebieten des öffenArie V Volksvertretungen des Reiches der Einzelſtaaten und der Stadt rüſten ſich zu friſchen Kämpfen Mit

verdoppeltem Intereſſe verfolgt jedermann die Vorgänge auf dem Welttheater Die Theater und Kunſttempel öffnen
ſich wieder die Anteilnahme an dem Schaffen der Wiſſenſchaft und Induſtrie wird wieder allgemein Die Tages
zeitung tritt aufs neue in ihr Recht

Wir erlauben uns daher von neuem zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
hiermit höflichſt einzuladen Dieſelbe bedarf einer Darlegung ihres Programm oder Anpreiſung ihres Jnhaltes
nicht Sie iſt anerkannter maßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtän dise von keiner Partei abhängige
und von jeher für die HZuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die 7 r Nur Venrse
derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Die zahlreichen Aufgaben Schulkompromiß Kanalvorlage Bergwerksverſtaatlichung uſw die des Landtages
harren die neuen Forderungen die zur Steigerung unſerer Wehrmacht an den Reichstag herantreten werden getreu

SaaleZeitung
freimütig und gewiſſenhaft in vornehmem und echt liberalem Sinne beleuchtet werden Die umfangreiche parlamen
tariſche Berichterſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſergfältigſte

Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz das politiſche Leben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt
ſich in ihren Spalten Kicht Senſation Popularitätshaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Objektivität und Zuver
läſſigkeit im großen wie im kleinen bilden die Richtſchnur an der die Sanle Zeitung ihre Leſer durch das

dem Charakter der

Cabyrinth des öffentlichen Lebens führt
Beſondere Sorgfalt verwendet die Sagle Zeitung auf den Fandelsteil Sie bringt ſtets bereits in ihrer

Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner Börſe und berückſichtigt eingehend
alle wichtigen Sreigniſſe des Induſtrie und Geldmarktes Sie veröffentlicht ſchnellſtens die Hiehungsliſten der
Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Fuverläſſigkeit

Die tägliche Unterhaltungsbeilage bringt nur Romane erſter Autoren ſo z Z den mit ungeteiltem
Beifall aufgenommenen Roman Arme Ritter von der berühmten Marie Madelaine der die Leſer hier auf einem
neuen allſeitig ſympathiſchen Gebiete begegnen Daran ſchließt ſich

Gräfin Arnau
Roman von Otto Bach

ein Werk ſpannend im beſten Sinne voll treffender Milieuſchilderungen und intereſſanteſter Charakteriſtik Weitere
Romane aus bekannter Feder werden folgen Novellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Inhalt der
Beilage wie denn überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt unter fachkundiger Leitung in der
SaaleZeitung ganz beſonders gepflegt wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Jaus ſorgt
für Belehrung auf den Gebieten von Haus und Garten

Jo iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Seitung Mitteldeutſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu

Verlag der Haale Zeitung
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mark

Frnilleton
Die Denkmalpflege in Deutſchland

An dieſem Montag tritt in Mainz zum fünften Male der
Tag für Denkmalpflege zu zweitägigen Verhandlungen

zuſammen Die Themen die dort von berufenen Fachleuten
erörtert werden beziehen ſich auf bedeutſame Einzelfragen
des weiten Gebietes wie Erhaltung von Altertumsfunden
Steinerhaltung Jnventariſierung der Denkmäler Geſetz
gebung uſw Mögen dieſe techniſchen Erwägungen zu ſehr
ſpezialiſiert ſein um auf ein allgemeines Intereſſe S ſtoßen
die Vorausſetzungen von denen ſie ausgehen die Sache der
Denkmalpflege überhaupt finden in unſerer Zeit ein immer
tieferes Verſtändnis und ſtärkeren Widerhall bei allen denen
Fragen der Kunſt und der geſchichtlichen Ueberlieſerung am
Herzen liegen Noch nie hat ſich dies deutlicher gezeigt als
in dem leidenſchaftlich erregten Streit um die Wiederherſtellung
des Heidelberger Schloſſes der gerade in der letzten Zeit
geführt wird Aber nicht nur bei ſo großen Anläſſen zeigt
ſich dieſe ehrfürchtige Scheu vor den aus vergangenen Zeiten
überkommenen Schätzen die der moderne Menſch nicht an
zutaſten wagt auch in kleineren Kreiſen im Leben der Stadt
gemeinden kommt es immer wieder zu ſolchen Streitigkeiten
wenn eiwa ein altes Wahrzeichen der Stadt den An
forderungen des modernen Lebens zum Opfer fallen ſoll
Und oft genug hat auch ein Privatmann es zu fühlen daß
Unſerer Väter Werk auch wenn er geſetzlich der Eigentümer
ſein ſollte nicht ausſchließlich ſein Beſitz und ſeiner Willkür
überlaſſen iſt Es verlohnt ſich daher wohl einmal die
mannigfachen Seiten der heutigen Denkmalpflege in einer
kurzen Ueberſicht zu beleuchten

Auch die Denkmalpflege hat ihre Wurzel in Empfindungen
die dem modernen Menſchen ſo ganz natürlich erſcheinen und
die doch ſeine Vorfahren nicht gekannt haben Unbekümmert
legte der Grieche die Bauten ſeiner Väter nieder oder er
modelte ſie ſeinen Bedürfniſſen gemäß um es ſei denn daß
das Alter etwa einen Tempel eine beſondere Heiligkeit ver
liehen hatte den altchriſtlichen Baumeiſtern dienten die
Meiſterwerke der Alten als ergiebige und bequeme Stein
brüche das Kraftgefühl eines Renaiſſancemenſchen ließ den
Gedanken gar nicht in ihm reifen daß ein alter Bau ſein
Eigenrecht habe das geachtet werden müſſe jede neue
Generation machte Einbauten und baute hinzu wie ſie es
brauchte und in dem Stil den ſie entwickelt hatte und der
ihr als der vollendetſte erſchien Jn uns erſt den Kindern
des 19 Jahrhunderts das einen völlig eigenen Stil nicht
entwickelt hat erwuchs die Kraft zu geſchichtlichem Verſtehen
uns einzufühlen in das Seelenleben vergangener Epochen
wir ſuchen jeden Bau aus ſeiner Zeit zu begreifen in ſeinem
Stil ſehen wir ihren tiefſten Weſensausdruck und ſo ver
ehren wir ihn wie ein Weſen das ſein eigenes Leben lebt
und uns beredter von unſeren Vorfahren erzählt als ſie
ſelbſt es je konnten

Wieder iſt es die Romantik geweſen die dieſen hiſtoriſchen
Sinn in uns gepflanzt hat Gewiß hat es ſchon früher
nicht an vereinzelten Anregungen gefehlt den alten Denk
mälern Schutz angedeihen zu laſſen Hatte doch ſelbſt
Naphael neben ſeinen vielen andern Aemtern auch dies die
Kunſtſchätze der ewigen Roma zu hüten Und auch in
Deutſchland haben wir ſchon aus dem Jahre 1780 von dem
Markgrafen Alexander von Bayreuth eine Verordnung
durch die für die Erhaltung der Bauwerke geſorgt werden
ſollte Aber die allgemeine Idee der Denkmalpflege hat ſich
erſt in der erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts in Frankreich

Fabrik und Handwerk
Mau hat ſo oft gemeint daß im Zeitalter der Fabriken

dem Handwerk das Todesurteil geſchrieben ſei Die wirt
ſchaftliche Entwickelung führe uns ſo ſagt man aus
einem primitiven Stadium in dem der ganze Bedarf an
Gewerksprodukten zu Hauſe im Schoße der Familie erzeugt
wurde zum berufsmäßigen Gewerbetreibenden dem Hand
werker und von dieſem ſeit etwa dem 17 Jahrhundert
im Zuſammenhang mit dem Verfall des Zunſtweſens zur
Hausinduſtrie nachher zur Fabrik In dieſer nehmen nunmanche an ſei das Ende gegeben In Zukunft hätte man
ſich vorzuſtellen daß die geſamte Erzeugung an JInduſtrieartikeln nur in dieſen anſehnlichen FeſFtoſſenen Etabliſſe

ments vor ſich ginge die hunderte oder tauſende von
Händen beſchäftigen und die leicht erſchöpfte Menſchenkraft
durch nimmer ermüdende gewaltige Motoren und Maſchinen
unterſtützen Nach dieſer Auffaſſung hätte es keinen Sinn
dem Handwerk durch irgendwelche Maßnahmen helfen zu
wollen ſeine Tage ſeien doch gezählt

Wir halten dieſe Anſicht nicht für zutreffend Wenn auch
der bisherige Werdegang des Gewerbeweſens in der an
gedeuteten Weiſe ſich abgeſpielt hat wenn es auch richtig
iſt daß heute nur noch der kleinſte Teil unſeres Bedarfs
an gewerblichen Produkten zu Hauſe eigentlich nur in
zurückgebliebenen Verhältniſſen hergeſtellt wird ſo folgt
daraus nicht daß nun auch das Handwerk durch die ſpäteren
Betriebsformen erſetzt werden kann So wenig wie das
Handwerk durch die Hausinduſtrie völlig verdrängt
worden iſt ſo wenig wie dieſe durch die Fabrik ganz und
gar lahm gelegt iſt ſo unwahrſcheinlich iſt es daß die
neueſte Betriebsform die ältere völlig aufzuſaugen
vermag Vielmehr muß man annehmen daß ihr Neben
einanderbeſtehen wie es die Gegenwart zeigt noch auf ſehr
lange Zeit hinaus die Phyſiognomie des gewerblichen
Lebens bilden wird Denn jede derſelben hat ihre
eigenartigen Vorzüge verwendet andere Arbeitskräfte
erfüllt beſtimmte Anforderungen ſo daß ſie ſich in
ihren Wirkungen gegenſeitig ergänzen Die Fabrik die
allerdings eine großartige Umwälzung herbeigeführt undeine Erſchütterung der Jruheven Produktionsweiſe bedingt

hat iſt aufgekommen in Verbindung mit den hervorragenden
ortſchritten der Naturwiſſenſchaften mit den Erfindungen

und Entdeckungen der neueren Zeit mit der Umkehrung
des geſamten wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens über
haupt Sie bedeutet wohl eine weitere Phaſe der Entwick
lung aber noch nicht ihr Ende Sie hat keine ſcharf um
riſſenen Grenzen für ihre Tätigkeit und man kann fort
während Neubildungen und Umbildungen beobachten Hier
verwandelt ſich eine Fabrik in ein hausinduſtrielles Unter
nehmen dort geht der umgekehrte Prozeß vor ſich Dieſer
Zweig des Handwerks ſcheint der Aufſaugung durch Haus
induſtrie oder Fabrik preisgegeben jener aber iſt nach wie
vor unentbehrlich im Geſamthaushalt des Staates und be
ſteht in der Form des Kleinbetriebes unbeirrt fort Wie
flüſſig hier die Grenzlinien ſind beweiſt die Schwierigkeit
der Definition von Fabrik und Handwerk die bisher noch
keiner Staatsbehörde gelungen iſt

Zu dieſen Erwägungen kommt daß es der Geſamtheit
keineswegs gleichgültig ſein kann die Kleingewerbe ſchwinden
zu ſehen Für die Geſundheit eines Staatsweſens iſt ein
reiter Mittelſtand die beſte Grundlage Für das Gedeihen

der Volkswirtſchaft eines Landes iſt es zweifellos beſſer eine
lange Reihe zufriedener Exiſtenzen in den ſelbſt
ſtändigen Handwerksmeiſtern zu beſitzen als eine große
Maſſe un ſelbſtändiger Arbeiter die unerläßliche Folge
erſcheinung des Fabrikweſens

entwickelt das bis heute auf dieſem Gebiete vorbildlich ge
blieben iſt Die Stürme der Revolution die manch ehr
würdiges Kunſtdenkwal hinweggefegt hatten führten ſchon
in den erſten Jahren zu einer Reaktion indem man durch
Dekrete dieſe Zerſtörungswut zu dämpfen ſuchte Es mußte
jedoch erſt die romantiſche Stimmung die Gemüter beherrſchen
ehe es zu umfaſſenderen Maßregeln kam So predigte
Viktor Hugo im Beginn der dreißiger Jahre Krieg den
Zerſtörern Dichter Baumeiſter und Geſchichtsforſcher
wirkten einmütig in dieſem Sinne zuſammen und ſo wurde
im Jahre 1830 die Generalinſpektion für die hiſtoriſchen
Denkmäler und 1837 die Kommiſſion der hiſtoriſchen
Denkmäler gebildet die bis heute für alle dieſe Be
ſtrebungen in Frankreich der Mittelpunkt iſt Der Denkmal
ſchutz hat dort auch wieder eine geſetzliche Regelung gefunden
Ueber alle zu ſchützenden Bauwerke es ſind deren über
2000 iſt in mühevoller Arbeit eine Liſte aufgeſtellt und
die ſo klaſſierten Denkmäler ſind unter ausdrücklichen
Schutz geſtellt Ein eingetragenes Dezrkmal darf weder
ganz noch teilweiſe zerſtört werden gleichviel ob es dem
Staat oder öffentlichen Körperſchaften gehört zu jeder
Wiederherſtellung oder Veränderung iſt miniſterielle Er
laubnis nötig Die franzöſiſche Geſetzgebung iſt für diemeiſten anderen Länder ſür die eine Denknaipſtege in
Mege kommt vorbildlich geworden beſonders Italien hat
eit zwei Jahren ein ſehr ſtrenges Geſetz für den Schutz be

weglicher und unbeweglicher Kunſtdenkmäler von deſſen
Verletzung leider allzu oft berichtet werden muß

Wie ſteht es aber in Deutſchland Anregungen in Hülle
und Fülle auch viele einzelne und zum Teil ſchon recht alte
behördliche Verordnungen und organiſatoriſche Maßnahmen
aber zu der durchgreifenden geſeßlichen Regelung die von
den Freunden der Denkmalpflege immer wieder gefordert

Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit



Ergibt ſich aus den Wandlungen der Agrarpolitik daß
dem Großbetriebe Schranken gezogen ſind und aus ſtaatset Gründen auf die Schaffung eines
kräftigen Bauernſtandes wo er verloren gegangen
iſt Bedacht genommen wird ſo können wir dieſe Lehre auch
für das Gewerbeweſen verwerten Ohne an das
lächerliche Unterfangen denken zu wollen die Fabriken wieder
auszurotten oder ihrer geſunden Weiterentwicklung künſtliche
Beſchränkungen aufzuerlegen haben Staats und Kommunal
behörden die Aufgabe das Handwerk an dem Punkte zu
ſördern wo es dauernd der Fabrik Konkurrenz machen kann
Das ſind alle die Betriebe des Handwerks auf denen es
mit Maſſenproduktion nicht getan iſt und wo der Wert der
individuellen Arbeit erkenntlich bleibt den die Maſchine
niemals erſetzen kaun Jm Kunſthandwerk iſt die perſön
liche Leiſtung nahezu alles aber auch in faſt allen andern
Handwerken bedeutet ſie noch heute ſehr viel Hier iſt durch
ſtaatliche Fürſorge für die theoretiſche Ausbildung der an
gehenden Handwerker durch tüchtige Schulen zu ſorgen und
den Handwerkern durch Ausſtellungen Vorführung bewährter
Arbeitsmethoden und praktiſcher Hilfsmaſchinen durch Lehr
kurſe und Ausbau der Meiſterkurſe Gelegenheit zu geben
ihren Betrieb ſo praktiſch und ſo modern wie möglich zu
geſtalten Das weitere muß die Organiſation des örtlichen
Handwerks zu Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften tun Auch
hier muß die Parole lauten tatkräſtige Erhaltung des Mittel
ſtandes durch beſondere Fürſorge ohne damit prinzipiell
den Boden der Gewerbefreiheit zu verlaſſen der ſich gerade
in Zeiten des Uebergangs zu neuen Betriebsformen für die
wirtſchaftliche Aufwärtsentwicklung moderner Staaten als
ſegensreich erwieſen hat

e e m
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnagchrichten
Aus Gelbenſande wird vom 25 Sept gemeldet Der

e rin iſt heute abend 8 Uhr nach Aken a d Elbe ab
geretft

Aus Dresden wird vom 25 Sept berichtet Die in aus
wärtigen Blättern verbreitete Meldung daß der Zuſtand s des
Königs bedrohlich ſei iſt un richt ig Der König hat eine
aute Nacht gehabt ſein Zuſtand iſt zufriedenſtellend

Dank der Fürſtin Bismarck
Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen folgende Dank

ſagung der Fürſtin Bismarck
Friedrichsruh 24 Sept Während der Krankheit und

nach dem Tode meines geliebten Mannes ſind mir aus allen
Kreiſen unſerer Freunde von einzelnen und von Vereinen
von nah und fern ſo viele Beweiſe der Teilnahme zu
gegangen daß es mir leider unmöglich iſt jede Kundgebung
beſonders zu beantworten Jch werde den Zeitungen
dankbar ſein wenn ſie durch die Aufnahme dieſer Worte allen
die in den letzten ſchweren Tagen meiner und meiner Kinder
mit Liebe gedacht und ihr Mitgeſühl durch die Spendung
vrachtvoller Blumen zum Ausdruck gebracht haben
meinen warmen und herzlichen Dank bekannt geben wollen

Fürſtin Bismarck
Proportionalwahlrecht und Sozialdemokratie

Die Sozialdemokratie war letzthin auf den Widerſpruch auf
merkſam gemacht worden daß ſie zwar das Proportionalwahl
recht d h die Verteilung der Mandate an die Parteten nach
der Zahl der überhaupt im Deutſchen Reiche auf ſie entfallenen
Stimmen anſtrebt aber bei den Krankenkaſſen wo ſie in der
Mehrheit iſt nicht daran denkt es der Minderheit zu gewähren
Der Vorwärts erwidert darauf mit einer langen Auseinander
ſetzung deren kurzer Sinn etwa iſt Hauſt du metnen Juden
haun ich deinen Jnden d h gibt die bürgerliche Geſellſchaft uns
nicht das Proportionalwahlrecht für die Reichstagswahlen ſo
geben wir es ihr nicht für die Krankenkaſſenwahlen Die Köln
Volksztg bemerkte dazu mit ſalomoniſcher Weisheit Man
ſollte überall die Verhältniswahl einführen weil ſie gerecht
iſt das gilt gegenüber den ſozialdemokratiſchen Mehrheiten wie
gegenüber denen anderer Richtungen

Wohin die Gewährung des Proportionalwahlrechts heute
führen würde ergibt eine Betrachtung der gegenwärtigen
Stimmenzahlen Nehmen wir einmal unter Zugrundelegung der
Ziffern der letzten Reichstagswahlen einige Regierungs
bezirke an Henen das Zentrum intereſſiert iſt als Beiſpiel
Jm Regierungsbezirk Düſſeldorf erhielten die Sozialdemo
kraten etwa 150,000 Stimmen von 450,000 ſie würden demnach
beim Proportionalwahlſyſtem ein Drittel d h 4der 12 Mandate
dieſes Regierungsbezirks bekommen müſſen während ſie ſo nur
s erhalten haben in Oberſchleſien erdielten die beiden
radikalen und ſtagtsfeindlichen Parteien Sozialdemokraten und
radikale Polen 28,000 bezw 44,000 Stimmen von insgeſamt
250,000 Demgemäß hätten ſie Anſpruch auf 1 2 von den 12
oberſchleſiſchen Mandaten während ſie ſo nur eins erhalten

werden muß iſt es noch nicht gekommen abgeſehen von der
inen rühmlichen Ausnahme des Großherzogtums Heſſen

das ſeit 1902 ein ſolches Geſetz hat
Worin beſteht nun dieſe Denkmalpflege Jhr Gegenſtand

ie Denkmäler iſt nicht ſo leicht ſcharf zu beſtimmen aber
es braucht auch nicht vieler Worte man wird ſich im all
emeinen darüber klar ſein daß es ſich um die unbeweg
ichen und auch beweglichen Denkmäler handelt die ent

weder durch hohe geſchichtliche Bedeutung oder durch Kunſt
wert oder auch durch beides von Wert für uns ſind Die
Wertſchätzung dabei iſt freilich erheblichen Schwankungen
unterworfen Neuerdings betont man aber auch mit be
ſonderem Nachdruck daß auch die Naturdenkmäler einbezogen
werden müſſen der am 30 März d J unter großer Be
teiligung von Künſtlern und Gelehrten in Dresden ge
ründete Bund Heimatſchutz hat ſich als Programm geſetzt
ie deutſche Heimat mit ihren Denkmälern und der Poeſie

ihrer Natur vor weiterer Verunglimpfung zu ſchützen Neben
der Denkmalpflege will er den Schutz des Landſchaftsbildes
einſchließlich der Ruinen Rettung der einheimiſchen Tier
und Pflanzenwelt ſowie der geologiſchen Eigentümlichkeiten
Volkskunſt auf dem Gebiet der beweglichen Gegenſtände und
Sitten Gebräuche Feſte und Trachten Schwieriger iſt die
Fieg worin die Pflege der Denkmäler zu beſtehen hat

ier greift das vielumſtrittene Problem der Reſtauration
der Wiederherſtellung alter Bauwerke ein Darüber kann
zwar kein Zweifel beſtehen daß mit der Denkmalpflege im
eigentlichen Sinne die Wiederherſtellung verfallener Bäuten
nichts zu tun hat Sie hat immer nur zu ſichern und zu erhalten
was uns als teures Erbe von den Vätern überkommen iſt
und wenn dieſe Pflicht bauliche Eingriffe erforderlich macht

wird ſie ihre Aufgabe darin ſehen daß der alte Beſtand
s Bauwerks ſo wenig als möglich geändert wird Von

verſammlung zu

von vornherein abweiſen und fügen wir gleich hinzu dieſe

baben Ebenſo würden in Oberbayern die Sozialdemokraten
ſtatt zweier Mandate deren drei beanſpruchen können im
Regkerungsbezirk Köln wo ſie zurzeit noch gar keins haben
deren zwei im Regierungsbezirk Minden wo ſie ebenfalls noch
keins haben ein Mandat Anderen bürgerlichen Parteien
würde es bei der Verhältniswahl eher noch ſchlechter ergehen
Die Konſervativen die in den Regierungsbezirken Königs
berg und Gumbinnen gegenwärtig nur ein Mandat der Sozial
demokratie überlaſſen müſſen würden ihr dann 4 Sitze ein
zuräumen baben im Regierungsbezirk Potsdam würden ſie
den Sozialdemokraten 5 Mandate einräumen müſſen ſtatt
jetzt 3 und im Großherzogtum Mecklenburg Schwerin 2
ſtatt jetzt I Aehnliche Einbußen würden die Freiſinnigen
in Niederſchleſien die Nationalliberalen und
Welfen in der Provinz Hannover erleiden

Wir verkennen nicht daß in einigen wenigen Gebieten bei
ſpielsweiſe im Königreich Sachſen und in Hamburg die
Sozialdemokraten einige Mandate an die bürgerlichen Parteien
würden abgeben müſſen aber alles in allem würden die Sozial
demokraten bei der Einführung des Proportionalwahlrechts
den Löwenanteil an neuen Mandaten an ſich reißen Dies geht
ja auch ſchon daraus hervor daß die Sozialdemokraten bei den
Wahlen von 1903 30 Proz alſo nahezu z aller abgegebenen
Stimmen aber nur z der Reichtstagsmandate bekommen haben
Ehe die Sozialdemokrate nicht aufhört Klaſſen verhetzung
und Feindſchaft gegen die geſamte nichtproletariſche Geſell
ſchaft als politiſchen Selbſt zweck zu betreiben iſt eine plötz
liche Machterweiterung dieſer Partei im Staate durchaus un

erwünſcht Sie würde nicht Befreinng ſondern Gegendruck
erzeugen müſſen Gerade weil wir nicht wünſchen daß das all
gemeine gleiche direkte Wahlrecht beſeitigt oder beſchränkt wird
müſſen wir uns gegen das Proportionalwahlſyſtem das praktiſch
heute auf eine Förderung der parlamentariſchen Macht der
Sozialdemokratie hinauslanfen würde erklären Denn die Ver
wirklichung derartiger Vorſchläge würde nur die Möglichkeit
einer parlamentariſchen Mehrheit der Sozialdemokratie ge
waltig n äber rücken und damit wie die Verhältniſſe bei uns
liegen auch die Möglichkeit einer Beſeitigung oder ſtarken Ein
ſchränkung des Reichstagswahlrechts Ein Recht aber auszu
dehnen mit der großen Wahrſcheinlichkeit vor Augen damit in
wenigen Jahren eine Zurückſchraubuug hinter den gegenwärtigen
Zuſtand zu erreichen wäre alles eher als ſtaatsmänniſch

Politiſches
Juſtiz miniſter Ruhſtrat läßt zu ſeinem neuerlichen

Vorgehen gegen die Redakteure Biermann und Schweynert
vom Reſidenzboten folgende Erklärung durch den Oldenburger

Generalanzeiger veröffentlichen
Als der Reſidenzbote Anfang Auguſt d Js ſeine ſchon

im März aufgeſtellten verleumderiſchen Behanptungen ich
hätte vor Gericht und im Landtage die Unwahrheit geſagt
wiederholte habe ich geglaubt dieſe Verleumdungen auch jetzt
wie im März nubegachtet laſſen zu können denn ich hatte
ja im März in der Biermannſchen Privatklageſache vor Gericht
erklären laſſen daß die Behauptungen erfunden ſeien und wie
man mir damals in der Ocffentlichkeit Glauben ſchenkte meinte
ich auch jetzt auf dieſen Glauben bauen zu können es war
ja inzwiſchen gar nichts geſchehen was eine Aenderung der
Auffaſſung hätte herbeiführen können Als ich dann aber am
letzten Sonnabend Abend von meinem längeren Urlaub nach
Oldenburg zurückkehrte erfuhr ich welchen Umfang die
Preßangriffe gegen mich genommen und wie ſie es
offenbar zu Wege gebracht hatten die wirkliche öffentliche
Meinung völlig zu verwirren Jch habe darauf ſo
fort Strafantrag gegen den damaligen Redakteur des
Reſidenzboten Schweynert geſtellt und habe ſoeben

dieſem Strafantrage einen ſolchen gegen den Redaktenr Bier
mann wegen der in der heutigen Nummer enthaltenen gleichen
Verleumdung nachgefügt

Einer Korreſpondenz zufolge hatte die jüngſt abgehaltene
Beſprechung der zuſtändigen Regierunngsorgane das Ergebnis
daß jetzt eine genaue Anweiſung zur Ausführung des Para
graphen 13b der Anſiedlungsgeſetznovelle ausgearbeitet
wird

Volkswirtſchaftliches

Zur Berufung des Korvettenkapitäns Grumme
in die Hamburg Amerika Linie ſchreibt die Frkf Ztg
v Grumme wird die nautiſche Abteilung der Reederei zu leiten
haben Er wird der Perſonalchef für die 140 Kapitäne und
etwa 11,000 Leute der Geſellſchaft ihm liegt der Jnſpektions
dienſt im Hafen ob und auch bei den Beratungen über Schiffs
neubauten wird er hinzugezogen werden Die Anregung zum
Eintritt des bisherigen Flügeladjntanten Wilhelm II in die
Direktion der Geſellſchaft ging wie man hört tatſächlich
vom Kaiſer aus welcher dem Generaldirektor Ballin zu
einer gewiſſen Entlaſtung in ſeiner ſehr umfangreichen und
anſtrengenden Arbeit verhelfen wollte

Berliner Blätter veröffentlichen ein Schreiben der
Dresdener Bank an das Amtsgericht Herne vom 24 Sept
den Antrag enthaltend ſie zu ermächtigen die von der Hibernia
verwaltung abgelehnten Punkte des Antrags vom 12 Sept
nachträglich auf die Tagesordnung der nächſten General

ſetzen Der Antrag bittet ferner das Gericht

Anſchauung dringt in der Tat ſiegreich durch
So einfach werden ſich aber die Verfechter der

Reſtaurierungen nicht abweiſen laſſen und wir ſehen
gerade in einem Falle wie dem des Heidelberger Schloſſes
mit welcher Hartnäckigkeit ſie an ihren Plänen feſthalten
Auch ſie wollen doch nur das Beſte für die von beiden
Parteien gleich hochgeſchätzte Ruine des Ottoheinrichbaues
nur behaupten ſie das herrliche Bauwerk wäre bei ſeinem
bedrohlichen Zuſtand der durch eine ſachverſtändige Unter
ſuchung feſtgeſtellt iſt nicht anders zu retten als durch einen
entſchiedeneren Eingriff Wenn ſie freilich weiter behaupten
eine Ueberdachung durch eine Notkonſtruktion würde den
ſchönen Eindruck vernichten und man müßte im Sinne des
urſprünglichen Planes einen großen Doppelgiebel aufſetzen
ſo iſt damit bereits der Boden des Zweifelhaften betreten
und nach den neueſten Unterſuchungen über die urſprüngliche
Geſtalt ſcheint es ſogar ſicher daß dieſe Annahme falſch war
daß alſo die Jntuition die den Urheber des Planes ge
leitet haben ſoll doch nicht das richtige hat treffen können
Aber gleichviel ob er Recht oder Unrecht hatte iſt es über
haupt angängig einem Bauwerk auf Grund unſicherer
Hypotheſen eine definitive Neugeſtaltung zu geben die nun
ein für alle Male feſtſteht Heißt es nicht ein Dokument
der Geſchichte fälſchen ſodaß kein Späterkommender ihm
mehr unbefangenen Auges gegenübertreten kann Wo iſt
in unſerer durch architektoniſche Schöpferkraft doch nicht
hervorragenden Zeit der Mann der unfehlbar ſagen könnte
er 4 as allein richtige getroffen Und iſt heutzutage
auch nur die techniſche Möglichkeit ſolcher Bauausführungen
die echt wirkten gegeben

Die Anſchauungen über das Reſtaurieren haben ſich aber

ihrem Standpunkt wird ſie all die Wiederherſiellungsverſuche auch bei den Anhängern dieſer Betätigung ſehr gewandeltDie ganze Kunſt t
kaum hundert Jahre alt Als das

Beſtimmung treffen für den Fall daß die dazu berufenen An
ſichtsratsmitglieder fehlen oder den Vorſitz ablehnen oder ſi
entfernen Jm Schreiben legt die Dresdener Bank unter
anderem dar daß ſie 26,751,000 M Hibernigaktien alſo die
Mehrheit des Kapitals beſitze

Kirche und Schnle
Kirchlichen Kreiſen bereitet es u t r daß die For

derung nach Beſeitigung der gei tlichen Schulauf
ſicht auch in ihnen nahe ſtehenden Kreiſen ſich immer ſtärker
Achtend macht Der Alte Giaube klagt beweglich Man kann
ich nicht verbergen daß die Zahl der Gegner nicht bloß unter

der Lehrerſchaft ſondern vor allem auch unter der
Geziſt lichkeit ſelber beſtändig wächſt Die Synoden des
Weſtens haben ſich im Laufe des Sommers mit überwiegender
Mehrheit gegen die Beibehaltung der geiſtlichen Ortsſchnlaufſicht
ausgeſprochen und eben wird gemeldet daß auch der Deutſche
Pfarrvereinstag nach lebhaften Verhandlungen eine zweiſelhaſter eingenommen habe Wir können dieſe Beſchluſſe nur
lebhaft bedauern Wir nicht Denn mit der Beſeiligung der

Schulaufſicht würde nur mit eiuem veralteten kirchlichen
orrecht aufgeräumt werden das in die jetzige Zeit nicht mehr

hineingehört und nur ein Hemmſchuh für die weitere Entwickelung
der Volksſchule iſt Wenn das Blatt die Lehrerſchaft
damit abzuſchrecken verſucht daß der bureaukratiſche Bezirks
ſchulaufſeher zumal wenn er aus der Lehrerſchaft ſelbſt hervor
geht ein recht unbequemer Mann iſt ſo werden die Lehrer ſolche
Unbequemlichkeiten gern in den Kauf nehmen bequem war der
geiſtliche Aufſeher ſicherlich in den allermeiſten Fällen erſt recht
nicht Soll die Volksſchule ihre Aufgabe im Volksleben
erfüllen dann muß ſie frei von kirchlicher Beeinfluſſung und Be
vormundung ſein Deshalb muß immer wieder gefordert werden
daß die Aufſicht über die Volksſchule in die Hände von pratktiſch
bewährten und vädagogiſch gebildeten Fach leuten gelegt wird

Bönf über die Führung des Vorſihzes in dieſer

v

Parlamentariſches
Im Reichstagswahlkreiſe Jerichow I und II der

durch den Tod des Fürſten Bismarck frei geworden iſt ſcheint
die Löſung der Kandidatenfrage bei den ſogenannten nationalen
Parteien auf Schwierigkeiten zu ſtoßen Solange Fürſt Herbert
Bismarck in Frage kam war er ſelbſtverſtändlich der geeignetſte
Kandidat für den alle nationalen Parteien von den National
liberalen bis zu den extremſten Agrariern ohne weiteres ein
traten Jetzt aber iſt es anders geworden Die einzelnen natio
nalen Gruppen die ſich ber einträchtig um den Namen
Bismarck geſchart hatten erheben jetzt Anſpruch darauf den
neuen Kandidaten zu ſtellen Selbſtverſtändlich betrachten die
Konſervativen den Wahlkreis als ihren Beſitzſtand Sie ſind
auf der Suche nach einer populären Perſönlichkeit mit der
ſie nicht nur den Kreis zu halten ſondern die Stimmenzahl
noch zu vermehren hoffen weil nach Anſicht der Poſt Fürſt
Bismarck nicht ſehr populär im Kreiſe war und überhaupt
nicht die Gabe hatte ſich volkstümlich zu geben Verſchiedene
Anzeichen deuten darauf hin daß der Bund der Landwirte
gern einen der Seinigen auf den Schild erheben möchte
ein begreiflicher Wunſch angeſichts der Tatſache daß bei
den letzten Wahlen die Bundesgrößen außerhalb des
Reichstags geblieben ſind Auch die Nationalliberalen
haben Kandidatenſchmerzen Die Magdeb Ztg plädiert für
eine nationalliberale Kandidatur weil 1879 der Kreis einmal in
nationalliberalem Beſitz geweſen iſt Am ſchnellſten zugepackt
haben zum Entſetzen der Konſervativen die Antiſemiten die ſich
wieder einmal als die nationalen Störenfriede erweiſen Nach
der Staatsb Ztg hat die deutſche Reformpartei den Rechts
anwalt Dr Wohlfahrt der bei den letzten Wahlen in der Weſt
priegnitz kandidierte als Kandidaten aufgeſtellt Da die Konſer
vativen die ſich mit den Ländlern ſchon einigen werden keines
falls auf einen eigenen Kandidaten verzichten werden ſo iſt durchaus mit der Möglichkeit zweier matlonoſer Kandidaturen zu
rechnen Auf der anderen Seite haben die Sozialdemokraten
ihren früheren Kandidaten Stadtverordneten Voigt in Gommern und
die Freiſinnige Volkspartei den Berliner Volksſchullehrer Merten
aufgeſtellt der ſchon bei der letzten Wahl ihr Kandidat geweſen
iſt Es wird ein heftiger Kampf um Jerichow entbrennen in
dem die Liberalen alle Kräfte anſpannen müſſen wenn ſie den
Kreis der bis 1893 von dem Freiſinnigen Wöllner vertreten
wurde wieder gewinnen wollen

Parteinachrichten
Der in Aſchaffenburg tagende Parteitag der füd

deutſchen Volkspartei ſprach ſich für völlige Oeffent
lichkeit im Militärſtrafverfahren und für Zu
ſammenſchluß der bürgerlichen Linken freiſinnigen Volks
partek freiſinnigen Vereinigung und ſüddeutſchen Volkspartei aus
und ſtellte zur Schulfrage folgende Mindeſtforderungen auf

Unbedingte Aufrechterhaltung der Simultanſchule
wo ſie beſteht Schaffung wo ſie noch fehlt Dem Profan
unterricht dürfen aus konfeſſionellen dogmatiſchen Rückſichten
keinerlei Feſſeln auferlegt werden An die Stelle der geiſt
lichen Schulaufſicht hat die Fachſchulaufſicht zu treten Die
deutſche Volkspartei erklärt es für ernſte Pflicht aller frei
heitlich denkenden Volkselemente ſich im Kampf um und für
i J chule zu einer gemeinſamen Aktion zuſammen
zufinden

Soziales
Die Berl Pol Nachr melden dem Landtage werde

wieder eine Vorlage zur Wohnungsbeſchaffung für
a S fernIntereſſe ſich im 19 Jahrhundert den alten Bauwerken

mit einer inbrünſtigen Verehrung zuwändte da hatte man
ſehr beſtimmte Empfindungen von jedem Stil und was
einem Reſtaurator an einem Bauwerke nicht dazu zu paſſen
ſchien das galt als ſpätere Zutat und wurde unbekümmert
entfernt Der moderne Reſtaurator geht anders vor Mit
einem ungeheuren wiſſenſchaftlichen Rüſtzeung geht er an
ſeine Aufgabe um über das Weſen des Bauwerkes Auf
ſchluß zu erhalten und es dann mit möglichſter Treue im
Sinne des urſprünglichen Planes zu ergänzen jedes
Hervorſchieben der eigenen Künſtlerperſönlichkeit ſoll dabei
ſtrengſtens vermieden werden Aber eine völlige Sicherheit
wird kaum je zu erzielen ſein und wenn es gelänge hätte
dann der Bau wirklich den Wert für unſer Gefühl wie ein
alter Er gibt ſich als Bau im echten Gewande einer
alten Zeit und er iſt es doch nicht Das moderne
Empfinden wird nie über dieſen Zwieſpalt hinwegkommen
ſondern ein ſolches Tun immer als eine Fälſchung an
ſehen Es handelt ſich hier doch um Werte in unſerem
Gefühlsleben die tief eingewurzelt ſind in uns und die
kein Spott der Gegner ausreißen kann Wohl ſind wir
weit entfernt von der romantiſchen Empfindſamkeit die am
ſtärkſten etwa durch alte Burgen im Mondſchein angeregt
wurde aber wir haben und pflegen in uns die Ehrfurcht
vor den Denkmälern unſerer Geſchichte die wie Symbole
des ewigen Werdens und Vergehens vor uns ſtehen Ge
wiß wird man den Verfall ſo lange als möglich hintan
zuhalten ſuchen man wird jedoch dem Alter nicht ſein ehr
würdiges Ausſehen rauben Es iſt doch nicht allein die
Form durch die uns dieſe Monumente feſſeln ſondern
immer werden ſie uns auch durch die ſtark mitſchwingende
ä daß ſie die Zeugen einen gen Geſchichte
waren in hren ann ziehen D
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Arbeiter und gering beſoldete Beamte zugehen hingegen
werde das im Entwurfe bereits veröffentlichte Wohnungs
geſetz dem Landtage kaum ſchon in der nächſten Tagung zu
gehen

Arbeiterbewegung dEine außerordentlich zahlreich beſuchte Verſammlung der
Berliner Großſchlächtergeſellen hat den Beſchluß

2 Oktober n S zu gend vorlänfig zu verſuchen auf dem Wege der Unterhandlungi den einzelnen Meiſſern die Einſtellung des Schlachtens
an Sonn und Feiertagen zu erreichen

gefaßt den zum

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Koburg begam geſtern der 5 Verbandstag des

Verbandes Deutſcher Mietervereine Rechnnngsrat
Koska Vorſitzender des Beamten Wohnungs Vereins Berlin
ſprach über Die Förderung der Wohn ungsfrage
durch Baugenoſſenſchaften wobei er die Notwendigkeit
betonte die Häuſer in gemeinſchaftlichem Beſitz zulaſſen und ſie nicht in das Eigentum der einzelnen Genoſſen
ſchafter übergehen zu laſſen Sand rock Kaſſel führte aus
es wäre vielleicht richtig einmal eingehender zu erörtern wie
weit die Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften durch Staat
und Gemeinde zu beanſpruchen ſei Ausgeſchaltet könne
natürlich die private Bautätigkeit nicht werden und es laſſe ſich
darüber ſprechen ob man nicht unter gewiſſer Sicherung auch
den privaten Unternehmern Unterſtützungen aus
öffentlichen Mitteln bei der Beſchaffung von Baukapi
talien gewähren ſoll Rechnungsrat Koska Berlin meinte
Der preußiſche Entwurf einer Wohnungsreform
gehe vielleicht doch in einzelnen Punkten zu weit Wenn z V
dort geſagt werde die Bangenoſſenſchaften ſollten nur der
Straßenkoſten tragen ſo weiß ich nicht ob das in allen Fällen
begründet iſt Man gießt da denen Waſſer auf die Mühle die
keine Freunde der Baugenoſſenſchaften ſind und
ſchließlich kommt nur minimales dabei heraus Eine
Reſolution zugunſten der Förderung von Bangenoſſenſchaften
wurde gefaßt und weiterhin den Mietervereinen empfohlen ohne
Anſehen der politiſchen Stellung bei den Kommunalwahlen
ihre Jntereſſen zu vertreten Hente ſollen die Beratungen
zu Ende geführt werden

an

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Brieflicher Bericht Schluß

Hg Bremen 24 Sept
Bebel berichtet über den Amſterdamer Kongreß ohne

etwas Neues vorzubringen Bemerkenswert iſt daß Eduard
Bernſtein den Beſchluß der die Dresdener Reſolution inter
national macht bedauert well dieſelbe nicht geeignet ſei den
internationalen Parteifrieden zu fördern

Nachdem die Angelegenheit der Leipziger Volks
zeitung in dem Sinne wie wir geſtern berichteten erledigt
iſt wird eine gegen früher leidlich zahme Reſolution gegen
Soldatenmiß handlungen angenommen ebenſo folgender
von Schulz Bremen und Frau Zetkin eingebrachter Antrag

zur Schulfrage
Gemäß der ſozialdemokratiſchen Forderung auf Weltlichkeit

der Schule erklärt der Parteitag ſowohl gegenüber den Ver
pfaffungsbeſtrebungen der vereinigten Konſervativen Ultra
montanen und Nationalliberalen als auch gegenüber der ein
ſeitigen liberalen Agitation für die Simultanſchule daß
pädagogiſche ethiſche und politiſche Gründe die völlige
Trennung der Schule von der Kirche und damit die Be
ſeitigung des Religionsuntexxrichts aus der
Volksſchule verlangen Der Poarteitag erklärt ferner
daß die Volksſchule wie das ganze Erziehungsweſen über die V
Regelung der religiöſen Frage hinaus einer grundfätzlichen
Reform an Haupt und Gliedern durch ein Reichsſchulgeſetz
bedarf und zwar auf dem Wege den die vom Bürgertum
längſt verleugneten revolutionären Pädagogen des Bürger
tums insbeſondere Comenius und Peſtalozzi ferner Goethe
und Karl Marx gewieſen haben Der Parteitag erklärt end
lich daß keine bürgerliche Partei ein unmittelbares und un d
eigennütziges Jntereſſe an der Volksſchule hat Die Befreiung
der Volksſchule aus ihrer heutigen unwürdigen Stellung als
Magdderherrſchenden Klaſſen h und der Kirche
kann nur das Werk der Arbeiterklaſſe vermittelſt des Klaſſen
kampfes ſein
Nachdem noch Proteſtreſolntionen gegen den Ruſſenkurs

angenommen waren ſchließt Dietz mit einem Hoch anf die deutſche
und die internationale Sozialdemokratie um 1 Uhr den Partei
toag Unter dem Geſange der Arbeitermarſeillaiſe gehen die
Delegierten auseinander

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ein Schreiben des Zaren
Der Generalkommandant des Wilnger Militärbezirks General

adjutant und General der Jnfanterie Gripenberg iſt zum
Kommandierenden der zweiten Mandſchureiarmee
ernannt worden Aus dieſem Anlaß richtete der Kaiſer an ihn
folgendes Schkeiben

Die äußerſte Anſpannung mit der Japan den Krieg führt
und die von den japaniſchen Truppen bewieſene Hartnäckigkeit
ſowie ihre hohen kriegeriſchen Eigenſchaften regen mich an
die Streitkräfte auf dem Kriegstheater bedeutend
zu vermehren um in möglichſt kurzer Zeit entſchiedene Er
folge zu erzielen Da dadurch die Zahl der Truppeneinheiten
eine Höhe erreichen wird bei welcher ihre Belaſſung in einer
Armee nicht zuläſſig iſt ohne Nachteil für eine bequeme Ver
waltung und für die Manövrierfähigkeit und Beweglichkeit
der Truppen habe ich für nötig befunden die für die Aktion
in der Mandſchurei beſtimmten Truppen in zwei
Arme en zu teilen indem ich das Kommando einer derſelben
in den Händen des Generaladjutanten Generals Ku ropat
kin belaſſe und Sie zum Kommandierenden der zweiten
Armee ernenne Jhr langiähriger Dienſt Jhre Kriegstaten
und Jhre umfangreiche Erfahrung in der triegsausbildung
der Truppen gibt mir die volle Zuverſicht daß Sie den
allgemeinen Weiſungen des Oberkommandierenden folgend zur
Erreichung der Zwecke des Krieges erfolgreich die ihnen anver
traute Armee leiten werden welche unter Jhrem Befehl die
ihr eigene Mannhaftigkeit und Widerſtandsfähigkeit im Kampfe
gegen den Feind für die Ehre und Würde des Vaterlandes an
den Tag legen wird Gott ſegne Sie zu hohem und ruhm
vollem Dienſt für mich und für Rußland

Jch bleibe Jhnen unveränderlich wohlgewogen
Nikolaus

Der Kampf um Port Arthur
Trotz der Fortſchritte der letzten Woche vor Po rt Arthurglaubt man in Tokio nicht an eine baldige eben d
atzes man ſcheint betreffs der Einnahme desſelben überhaupt

zu einer ſehr reſignierten Auffaſſung gekommen zuin ſeitdem man weiß re u da ſche Flotte nicht vor
töſſel Anfang November miſt ſeiner gan

ertig ſein wirddebtogel o wird ihn daher

en Jahres an der oſtaſiatiſä üſicheren Quellen will n wiſſen S et

e Munitionruhig wiauf die letzte e onatrone

ſchlagen laſſen und dann erſt ſtürmen wenn nicht glückliche
Einzelumſtände einen früheren Sturm erlauben Die permanenten
Werke ſind entgegen früherer Annahme durchaus ſturmfrei
und n daher an mehreren Stellen gangbare Breſchen
erſt geſchaffen werden Auch befinden ſich innerhalb der
permanenten Werke zahlreiche
ſo daß die Verleidiger nur bei ihren wiederholten Ausfällen
ſchwere Verluſte erlitten aber nicht bei dem eigentlichen
Verteidigungskampf

RNuſſiſche Schiffe unterwegs
Die ruſſiſchen Hilfskreuzer Petersburg und Swolenst

warten jetzt in Port Said die Erlaubnis ab ſoviel Kohlenvorräte
einzunehmen daß ſie nach Biſerta gelangen können Urſprünglich
hatte das Erſuchen auf Kohle bis Libau gelautet dies war aber
abgelehnt worden Jm Laufe des Abends ſtatteten die Kapitäne
der ruſſiſchen Hilfskreuzer und des engliſchen Kreuzers Furious
einander Beſuche ab Die Swmolensk und die Petersburg
werden wie es heißt Port Said innerhalb 24 Stunden von
ihrem Eintreffen ab gerechnet verlaſſen müſſen Der Kreuzer
Furious iſt angewieſen worden ſich zur eventuellen Abfahrt

binnen zwei Stunden nach erfolgtem Befehl bereit zu halten
wohin er gehen ſoll iſt unbekannt

Die Smolensk und Petersburg ſind in See gegangen
Als Beſtimmungsort wurde Libau angegeben Die Schiffe
erhielten Erlaubnis Proviant und Kohlen u z die Smolensk
350 Tonnuen die Petersburg 100 Tonnen zu nehmen

Die Meldung daß die Kreuzer Roſſija und Gromoboi
ſowie Torpedoboote Wladiwoſtok verlaſſen hätten finden im
Petersburger Marineminiſterium keinen Glauben der Marine
miniſter hat keine hierauf bezügliche Nachricht erhalten

Aus Port Said kommt folgende Reuter Meldung Der
engliſche Handelsdampfer Lork Tay nach Colombo beſtimmt
berichtet daß er am 18 d M von dem ruſſiſchen Hilfskreuzer
Terek ungefähr 40 Meilen nördlich von Kap St Vincent

angehalten worden ſei Nach Durchſuchung ſeiner Papiere
hätte er Erlaubnis erhalten ſeine Reiſe fortzuſetzen
Wie der Agence Havas aus Las Palmas vom Freitag

Abend 10 Uhr gemeldet wird iſt dem ruſſiſchen Kreuzer ge
ſtattet worden zur Reparatur ſeiner Beſchädigungen drei
Tage dort zu bleiben Danach dürfte die Meldung von der
Abfahrt des Kreuzers Terek von Las Palmas verfrüht ge
weſen ſein

Sonſtige Meldungen
Jn Tokio glaubt man daß die Japaner ſechs Forts in

der zweiten Verteidigungslinie von Port Arthur genommen
haben Seit dem 19 d M ſteigt die Hoffnung auf ſchlennige
Einnahme der Feſtung immer mehr

Ein in Tſchifu aus Dalny eingetroffener Dampfer bringt
weitere Meldungen über den Angriff auf Port Arthur
der am 19 d Mts begonnen hatte Der Kampf habe über
fünſzig Stunden gedauert und habe Gerüchten zufolge zu der
Einnahme von zwei oder drei Ergänzungsforts in der
Nähe von Kikwanſchan durch die Japaner geführtz Die Verluſte
der Japaner ſeien verhältnismäßig gering

Ein Telegramm General Kuropatkins vom 24 d M be
ſagt Vor einigen Tagen trat plötzlich Kälte ein Die
Temperatur fiel nachts bis auf einen Grad Wärme Seit
geſtern iſt es wieder wärmer geworden Der Geſundheits
zuſtand der Truppen iſt gut

Prinz Karl Anton von Hohenzollern iſt amSonntag in Tokio eingetroffen und von Vertretern der Be
hörden empfangen worden
Der Times wird aus Toklo gemeldet der engliſche Marine

Attaché General Nicolfon trete äuf das entſchiedenſte den
Behauptungen über ſchlechte Behandlung der Korre
ſpondenten und Attachés durch die Japaner entgegen
Die Jopaner hätten nicht zuvorkommender ſein und nicht mehr

ertrauen zeigen können als ſie es taten Der General ſpricht
ſeine höchſte Bewunderung über die Leiſtungen der ruſſiſchen
Pioniere gus und bezeichnet es als außerordentlich daß die
Japaner die Schanzen bei Liaujang zu ſtürmen vermoöchten

Daily Telegraph wird aus Sönl vom 22 Sept berichtet
Die Japaner fanden Hamheung von den Ruſſen geräumt Der
Eiſenbahnbaun Söul Fuſan hat derartige Fortſchritte gemacht
aß man wahrſcheinlich noch im September die ganze Strecke

wird in Gebrauch nehmen können
Auf kaiſerlichen Befehl iſt der Poſten des OberJngenieurchefs

aufgehoben und dafür derjenige eines General Jnſpektenurs
des Jngenieurweſens geſchaffen worden auf welchen der
Großfürſt Peter Nikolajewitſch berufen wurde

Die Baikal Ringbahn iſt eröffnet worden

Oeſterreich UNugarn
Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein kaiſerliches Hand

ſchreiben an den Miniſterpräſidenten das den Erzherzog
Ludwig Viktor auf deſſen Bitte von der Stellung des ſtell
vertretenden Protektors des öſterreichiſchen ſowie des ungariſchen
Roten Kreuzes enthebt

Der Khedive iſt von Wien nach Konſtantinopel ab
gereiſt

Frankreich
Jn Paris eröffnete der Chef des Kabinetts des Miniſter

präſidenten Fort am Sonntag nachmittag den internationalen
Kongreß für Rettungs und Feuerweſen Jn einer
Anſprache begrüßte er die ausländiſchen Teilnehmer und hob
die Entwicklung des Gefühls dex Solidarität und die Weiter
bildung der ſozialen Geſetzgebung hervor

Aus Marſeille verlautet vom Sonntag Das von den
Arbeitgebern und den ansſtändigen Dockarbeitern eingeſetzte
Schieds gericht hat heute früh ſein Urteil gefällt wonach der
Vertrag vom vorigen Jahre aufrechterhalten werden ſoll
Dockarbeiter wollen das Urteil nicht anerkennen weil dieſer
Vertrag den Arbeitgebern die Freiheit gewährleiſtet organiſierte
oder nichtorganiſierke Arbeiter einzuſtellen

Sonnabend abend hielten in Breſt 2000 Arbeiter eine
Verſammlung ab in der ſie gegen einen Runderlaß des Marine
präfekten und gegen die von der Arſenal Verwaltung ein
genommene Haltung Einſpruch erheben Nach Schluß der Ver
ſommlung zogen die Teilnehmer durch die Straßen der Stadt
wobei ſie revolntionäte Lieder ſangen und den Präfekten
verhöhnten Die Polizei trieb ſchließlich die Menge aus
einander

Großzbritanunien
Der Premierminiſter von Kanado Sir Wilfried Laurier

hielt bei einem Diner einer Fabrikanten Vereinigung in
Montreal eine Rede worin er unter anderem ausführte
obgleich Unterſchiede in der Kultur und im Klima einem ein
beitlichen Tarif im ganzen Reiche im Wege ſtänden ſo wäre es
doch möglich Handelsverträge zu haben durch welche die
Entwickelung des Handels der Kolonien zu deren gegenſeitigem
Vorteil möglich wäre Würden gegenſeitige Konzeſſionen ge
macht ſo würde es wenn das Mutterland ſeine Politik gewählt
hat und die Kolonken die ihre gewählt haben immerhin möglich
ſein ein Abkommen zu treffen durch welches das einende Vand
eine Stärküng erfahre

Nuſzland
Der Miniſter des Jnnern Fürſt Swiatopolk Mirsky

früher General Gouverneur von Wilna verabſchiedele ſich am
Sonnabend oſſiziell von den Behörden von Wilng ſowie Ver
tretern des Adels und der ganzen Bevölkerung Die dem Mi
niſter bereiteten Abſchledskundgebungen trugen den Charakter
ſehr großer Herzlichkeit

Aus Wilna wird vom 25 d M berichtet Jn einer An
ſprache an Mitglieder israelitiſchen Gemeinde ſagte der
Miniſter des Jnnern da er mit ihren Bedürfniſſen genau be

ute bombenſichere Hohlräume d

Die

kannt ſef ſei er in der Lage bei der demnächſt bevorſtehenden
Bearbeitung der ernſten israelitiſchen Frage mit voller Kenntnis
an dieſe heranzutreten Von ſeiten der Jsraeliten erwarte er
daß ſie volles Vertrauen den Regierungsmaßregeln entgegen
bringen Die Jsraeliten könnten völlig darüber beruhigt ſein
aß er an die Quelle der Gerechtigkeit an die Seite des

Kaiſers berufen darüber wachen werde daß ihnen immer
Gerechtigkeit widerfahre Bei einem Empfange von Ver
tretern der Preſſe hielt der Miniſter eine Anſprache in
welcher er die große Bedeutung der Preſſe beſonders der Pro
vinzlialpreſſe betonte er ſei ſtets der Auſicht geweſen daß
eine Preſſe die aufrichtig den wahren Bedürfniſſen der Be
völkerung diene enormen Nutzen ſtiften könne und die Re
gierung in ihrer ſchweren Aufgabe unterſtütze Jch war ſtets
ein Freund der Provinzialpreſſe ſo ſchloß der Miniſter und
wenn ſie offen aufrichtig und wohlgeſinnt wahre Bedürfniſſe
zum Ausdruck bringt werde ich auch fernerhin ihr Freund
bleiben

Nord Amerikg
Präſident Rooſevelt empfing am Sonnabend in Waſhing

ton eine Abordnung der dort tagenden Jnterparlamen
tariſchen Vereinigung welche ihm eine von der Verſamm
lung beſchloſſene Reſolution unterbreitete Jn ſeiner Erwide
rungsanſprache erklärte ſich Präſident Rooſevelt zugunſten einer
zweiten Haager Konferen z Er ſagte Jch werde binnen
kurzem die anderen Nationen auffordern zu einer zweiten Kon
ferenz zuſammenzutreten Unſere Beſtrebungen ſollten die Form
annehmen daß das im Haag bereits begonnene Werk ſeiner
Vollendung näher gebracht werde

Urngnay
Nach einem Telegramm aus Montevideo wurde zwiſchen den

Auſſtändiſchen und den Regierungstruppen ein vorlänfiger
Friedensvertrag unterzeichnet

Nach einem Telegramm aus Buenos Aires verwarf die
Regierung von Urugugay einen Teil der für die Friedens
bedingungen gemachten Vorſchläge der Aufſtändiſchen Die
Regierungstruppen haben die Aufſtändiſchen umzingelt welche
mit Munoz und anderen Führern mit knapper Not entkamen
Die Aufſtändiſchen proteſtieren dagegen daß die Regierung den
Waffenſtillſtand gebrochen hat während die Friedensverhand
lungen noch im Gange waren

Peru
Das neue Kabinett hat ſich wie folgt konſtituiert

Premier und Handelsminiſter Legniga auswärtige Angelegen
heiten Javier Prado Ugarteche Jnneres Eunlogio Romero
Krieg Pedro Muniz Juſtiz Jorge Polar öffentliche Arbeiten
Joſe Balta

e

Sitzung des Bezirks Ausſchnſſes
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Merſeburg 23 Sept
Der Steinſetzmeiſter R Bürkholtz Käſefabrikant R Schöne

und Steinſetzer R Bürkholtz zu Wahrenbrück klagen wider
die Stadtverordnetenverſammlung zu Wahrenbrück und
den Landwirt H Krüger daſelbſt als Beigeladenen wegen der
Wahl des Beigeladenen zum Stadtverordneten
Während der heutigen Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen Jn der Verkündung des Urteils erkannte der
Bezirks Ausſchuß auf koſtenpflichtige Abweiſung der Kläger Der
Wert des Streitgegenſtandes wurde auf 500 M feſtgeſetzt

Die Gemeinde Pörſten und Separations Jnter
eſſenten von Pörſten ſowie der Gutsvorſteher des Amts
bezirks zu Poſerna klagen gegen den Amtsvorſteher des
Amtsbezirks Pörſten zu Rippach wegen einer wegepolizei
lichen Verfügung betreffend den Ausbau eines Feldweges
zur öffentlichen Fahrſtraße Da in der heutigen Verhandlung
die Oertlichkeiten des fraglichen Weges nicht mit genügender
Klarheit zu erkennen ſind auch eine genaue Zeichnung nicht vor
handen iſt ſetzt der Bezirks Ausſchuß einen neuen Termin an
Ort und Stelle feſt um die Oertlichkelt näher zu prüfen und
Auskunft von der in nächſter Nähe befindlichen Eiſenbahnſtation
über den dortigen Güterverkehr zu fordern

Der Magiſtrat und die Polizeiverwaltung zu
Weißenfels als Beklagte wider den Bauunternehmer Ed
Herrmann zu Weißenfels als Kläger wegen verſagter
Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft
Schon ſeit längerer Zeit beſchäftigt dieſe Streitſache die zuſtän
digen Gerichtsſtellen und es ſind bereits mehrfach Entſcheidungen
getroffen worden Jn einer ſeiner letzten Sitzungen änderte der
Stadtausſchuß zu Weißenfels ſeine Anſicht dahin ab daß er die
Bedürfnisfrage bejahte Magiſtrat und Polizeiverwaltung be
ſtritten dies jedoch weiter auf die bereits früher geönßerten
Gründe hin Auf die hiergegen eingelegte Berufung ſetzte der
Bezirks Ausſchuß einen Lokaltermin zur Beſichtigung der Oert
lichkeiten feſt Das dabei aufgenommene Protokoll kam in
beutiger Verhandlung zur Verleſung auf Grund desſelben mußte
der Bezirks Ausſchuß die Bedürfnisfrage verneinen Unter
Abänderung des Urteils des Stadtausſchuſſes zu Weißenſels
wurde der Kläger koſtenpflichtig abgewieſen

Der Kaufmann R Pleſſe zu Prettin klagt wider die
Stadtverordneten Verſammlung zu Prettin als Be
klagte und den Fabrikanten W Langenbeck daſelbſt als Bei
geladenen wegen der Wahl des Beigeladenen zum
Stadtverordneten Bei der am 2 November v J ſtatt
gefundenen Stadtverordnetenwahl ſollen nach Angabe des Klägers
Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein die namentlich zu der
Beanſtandung der Wahl des Beigeladenen berechtigten da aber
der Bezirks Ausſchuß die angegebenen Gründe nicht ſür durch
greifend erachtete erfolgte die koſtenpflichtige Abweiſung des
ſaert Der Wert des Streitgegenſtandes wurde auf 800 M
eſtgeſetzt

Antrag der Gewerkſchaft Roßleben auf Er
alt der Genehmigung zur Anlage einerChlorkaliumfabrik in der Gemarkung Roßleben

Dieſer Anrag 2 Kiloineter nordöſtlich von Roßleben eine Chlor
kaliumfabrik zu errichten deren Entlauge durch Röhrenleitung
der Unſtrut zugeführt werden ſoll wurde durch ordnungsmäßige
Veröffentlichung weiteren Jntereſſentenkreiſen bekannt gegeben
Die daraufhin von verſchiedenen Seiten erdsbenen Einſprüche
die ſich ſämtlich auf die durch Zuſührung der Entlauge ein
tretende Verſchlechterung des Unſtrutwaſſers begründeten ge
langten in heutiger Verhandlung zur Ausſprache Es erhoben
Einſpruch die Pächter der Domäne Wendelſtein die Stadt und
Zuckerfabrik Laucha Stadt und Müllereigewerke Nebra Celluloſe
fabrik zu Freyburg a U und die Stadt Magdeburg die durch die
vermehrte Zuführung des Chlormagneſinms in das Unſtrut
waſſer eine Verunreinigung des Saale und Elbwaſſers
und damit eine Verſchlechterung ſeines Trinkwaſſers befürchtet
Namens der Antragſtellerin erwiderte Herr Prof Dr Vogel
Halle auf die erhobenen Einſprüche in längerer Ausſührung

Herr Regierungs und Gewerberat Skultetns erklärte namens
des Regierungspräſidenten daß eine Verſchlechterung des Unſtrut
waſſers über das böchſt zuläſſige Maß nicht ſtattfigden dürfe
Der Bezirksausſchuß beſchloß darauf die Konzeſſion unter
folgenden Bedingungen zu erteilen Die Teges roduktion der
Fabrik an Kali darf 3000 Doppelzentner nicht überſchreiten Das
zur Anſammlung der Entlauge zu errichtende Böſin muß die
Entlauge von 18,000 Doppelzentnern alſo einer Woche Pro
duktion aufnehmen können 500 m unterhalb der Einlaufſtelle
der Entlauge in die Unſtrut darf das Unſtrutwaſſer keinen
höheren Härtegrad als 27 aufweifſen Die Koſten des Vexe
fahrens fallen der Autragſtellerin zur Laſt

ächſte Sitzung vorausfichtlich am 7 x



m journaſ Fesezirſceſ
Richard WagnerKönigſtr 6 Buch und Papier Handlung Buchbinderei Königſtr G nahe Teipz Turm Fernruf 1364
Universum

J Anterhaltungsblätter
Aus fremden Zungen
Buch für Alle
Daheim
Für alle Welt Zur guten Stunde
Gartenlaube
Heimgarten Monatsschr v Rosegger
Leipziger IIlustr Zeitung
Das neue Blatt

Die Woche
Ueber Land und Meer

Kunst Beilagen

Der Dorfbarbier

Novellenzeitung Fliegende BlätterQuelwasser fürs deutsche Haus Heitere Welt
Romanbibliothek Lachendes Jahrhundert
Romanzeitung Kladderadatsech
Sonntagsblatt Meggendorfers humor

Vom PFels zum Meer Die weite Welh
Westermanns Monatshefte
Velhagen Klasings Monatshefte

Welt und Haus Wochenschrift mit

II Humoriſtiſche Blätter

Schalk

Frohbsinn

Bazar
Iliustr Frauenzeitung
Fürs Haus
Häuslicher Ratgeber
Im häuslichen Kreise
Dies Blatt gehört der Hausfrau
Mode und Haus
Die Modenwelt
Wiener ModeBlätter

Simplicissimas
Lustige Blätter

III Moden n Hansfrauenzeit

IV Kuuſt Literakur
Politik etc

Deutsche Revue v Fleischev
Die Gegenwart
Die Grenzhoten
Der Kunstwart v Avenarius
Die Fugendl
Neue Musikzeitung Grüninger Stutt

gart
Die neue Zeit
D Türmer Frhr v Grotthus
Die Zukunft Maximil Hardem
Die Kunst für Alle

Prompte Zediennng Eintritt täglich Abonnements pro Quartal von 2 Rlk au
Auf Wunſch auch franzöſiſche und engliſche Jonrnale

Hochschule tür Musik
Die Kurſe des Winterhalbjghres volle Kurſe und Einzelfächer be

ginnen am 1 und 15 Oktober 1904 Lehrfächer Solo und Chorgeſanug
vollſtändige Ansbildung für Thegter und Konzert Klavier Srgel
Harmoninm ſämtliche Streich und Blasinſtrumente von den Anſängen
bis zur künſtleriſchen Reiſe Thbeorie Geſchichte und Aeſthetik der Muſik
In die Elementar Vorſchule für Klavier Violine und Cello werden
Kinder vom 7 Jahre an aufgenommen auch können ſtimmbegabte Damen
und Herren als Hoſpitanten an den Chorklaſfen teilnehmen Für Geſchwiſter
Preisermäßigung Proſpekte und jede weitere Auskunft erteilt

irektor Gr Ulrichſt 40 IIVitalis Dreszer irettge Gr irichſtrage
Ieh habe mich in UnlIIe a S als

Spezialarzt tür Frauenkrankheiten
niedergelassen

Dr med Robert Keller 354F Med o ert x er Fernrat 1842
C CIII

Konzertsängerin Gesanglehrerin Stimmbilldnerin erteilt
Gesangunterrieht

Sprechſtunden 111 Uhr Viktor Scheffelſtraße 4 part

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Bad tresse 28 IMargareto Knüpfer
Spezial Geſchäft

See 7Ha oOBESGBEFSSaSSe Verlauf
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Mareus Orbach in Halle a S

gebörige Warenlager beſtehend in
Wälche Teinen Banmwoll und Kurzwaren

welches einſchließlich Ladeneinrichtung mit Mk 8277,10 abgeſchätzt iſt beab
ſichtige ich im ganzen zu verkaufen und erbitte ſchriftliche Angebote mit
einer Bietungsſicherheit von 800 Mark bis Donnerstag den 29 Sep
tember er mittags 12 Uhr

Die Beſichtigung des Lagers kann am 27 und 28 September vormittags
1210 12 Uhr im Geſchäftslokal Gr Ulrichſtraße 20 erfolgen wo Tax und
Verkanfsbedingungen ausliegen

Salle a S den 26 September 1904
Verd Wagner Konkursverwalter Königſtraße 15

m m m mHalleſche Ortsgeſeize
Polizei Vorſchriften NachträgeOrtéſtatute und Regulative zu den im Jahre 1894 anttlich
der Stadt Halle a S hberausgegebenenZuſammengeſlellt und erläntert von Polizei Vorſchriften der Stadt

v Holly Stadt und Polizeirat Halle a S2 vollſtändig umgearbeitete Auflage Amtliche Ausgabe
Gr Oktav 1894 in Leiniv geb 6 Mk Gr Okiav 1899 geh 3,60 Mk

Grtksſtatnke Ordnungen und Regulative
der Stadtgemeinde Halle g 5

Amtliche Ausgabe Gr Oktav 1899 geb 2 Mark

San Polizei Ordunng für die Stadt Halle a S
on 10 April 1839 in der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom

28 November 1892 10 Jannar 1897 20 Juli 1898 ſogen Zonen Bau
Ordnung und 26 Auguſt 1898

Die Nachträge ſind durch fetten Druck keuntlich gemacht
Gr Oktav 1899 geh 1 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Otto Hendel Verlag

An der Universität 8/9 Montags von 5 Uhr
Beginn Montag den 17 Oktober 1904 präzis 4 Uhr

Die Vortrüge werden dureh Lichtbi
Fonds des Archüologischen Museums bestimmt

Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 8 Mark Finzelkarten zu 1,50 Mark sind
bei dem Portier des Neuen Auditorien Gebäudes Kittelmann zu haben

ider erläutert Der Ertrag ist für den

Fernſpr 1850

T

Paedagogium
Bad Sachsa

von Ostern 1905 an in
Blankenburg a Iarz

Entlassungszeugnisse aus Kl I
berecht 2z einj freiw Dienst

Zu alle gegr 1875
S Vereinslokal Paradiese gnrten Ratswerder

Turnübnng
a der Herren Abtei
lung Mittwoch und
Sonnabend abends von
81/2 bis 10 Uhr in der

Turnhalle Schule Dreyhanptſtraße
derAltersriege Mittwoch abends von
9 bis 10 Uhr ebendaſellg Turnleiter
R Lorenz Schwetſchkeſtraße 11a

b der Damen Abteilung Freitag
abends von 8 bis Hl lhr in der Turn
balle der Höheren Mädchenſchule
Gartenſtraße Leiterin Frl Seiß
Turnlehrerin Kurfürſtenſtr 80

Anmeldungen werden im Vereins
lokal von den Turnleitern ſowie den
Herren Max Müller Leipzigerſtr 84
und Wilhelm Münſter am Markt
entgegengenommen

Stenotachygraph Gevellsehaft

zu Halle a/S
Dienstag abends s Uhr Sinnug

Kaufmänniſcher Turnverein

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

u Uebung im Vereinslocal Eeniraſ
Hotel Talamtſtr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Lükes Xotel u Restaurant
Magdeburgerſtr Beſ Otto Herrmann

Mittagstisch Suppe 2 Gäuge u Nachtiſch nach Wahl im Abonn 85 Pfg
Sonntags 1 Mk

Als Spezialität täglich friſchKebhuhn mit Krant und Kompolt 11,25
Süänsebraten mit Thüring Klößen u Kompott 1,90
Sauerbraten mit Thüringer Klößen
Steinbutte mit Holländer Saure
Geback Rotzunge mit Salat
Hasenbraten mit RNotkraut

De Siphon Versand J 5 oder 10 Liter Jnhalt
Saal u Vereinszimmer zur e Hochzeiten u Verſammlungen

S Logis von 1,50 au

Rabeninsoel
Dtablissement Kurzhals
Dienstag den 27 September nachm 4 Ubr

Militär Konzert
ausgeführt vom Trombeter Corps des Mangs

felder Artillerie Regiments Nr 75
Pr Stade E Kurzhals

Telephon
1355

t

6380

060

e 1,00

Cafe Roland
Nur noch dieſe Woche

Konzert des beliebten
Wiener Salon Orchesters

arl Lindner
Dienstag

lehter Operetten Abend
Anfang 71/2 Uhr abends

Il Bdrichs Bestaurant
Beeſenerſtraße 13e

Dienstag den 27 September cr
groſzes Schlachtefeſt

D Owozu freundlichſt einladet

e VVerein für Geſundheitspflege

Dienstag den 27 d Mts abends
81/2 Uhr in den Kaiferſälen Vortrag

n 9Wie verhütet man Kraukheiten

Eintritt frei Der Vorſtand
h ää

Zur Aufführung im
Stadttheater zu Halle S

Montag den 26 Septbr 1904
abends 7/2 Uhr

Clavigo
Ein Trauerſpiel

vonJoh Wolfgang von Goethe
kl 8 46

Preis geh 25 in Leinenbd 50
Die Geſchwiſter

Ein Schanſpiel in einem Akt
von

Joh Wolfgang von Goethe
kl 89 16Preis geh 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Mendel
in Halle a S

Außer Kurs geſehte Zeitſchriften in vollkändigen Jahrgängen billig alungeben

10 Vorträcge
über

Die griechische Kunst im
Zeitalter des Perikles

von Professor Dr C Robert
im Anditorium XVIII des Neuen Aunditorien Gebäudes

Operngläſer bei C W Trothe

Stadttheater lIIalle S
Dienstag den 27 September

13 Vorſt im Abonnement 1 Viertel
Beamtenkarten gültig

Das Glöckchen des Eremiten,

Komiſche Oper in 3 Akten von Lockroy
und Cormon Deutſch von F Gumbert

Muſik von Aimé Maillart
Regie Th Naven

apellmeiſter Staackmann
Perſonen

Thibaut e reicher Pächter R Böttcher

Dirigent

Georgelte ſeine Frau M Ulrich
Belamy ein Dragoner

Unteroffizier C MuthSylvain erſter Knecht des
Thibanut F GruſelliNoſe Friquet eine arme
Bänerin V SartaEin Prediger W RabotEin Dragonerkenlnant P Junk

Ein Dragoner N Romeilcke
Dragoner Bauern Bänerinnen

Ort der Handlung Ein franzöſiſches
Gebirgsdorf nicht weit von der Grenze

Savoyens Zeit 1704
Hierauf

Ein Erntefeſt
Ballett Jdylle von Stabiberg Wieſt

Dirigent Paul Wegeleben
Perſonen

Der Großbauer P JunkDie Großbäuerin A Stahlberg
Der alte Bauer F AmbergDie alle Bänerin A Amberg

J B hatDworſeSchnitter F König
H Meydenbauer
L Lagrange
M Wetterling
O Wetterling
M Koch

Bauern Bänerinnen Winzer Wiuzerinnen
Mädchen Knaben Mände Knechte

Nach dem 1 und nach dem letzten Akt
der Oper längere Pauſen

Anfang 71/2 Uhr Ende 101/2 Uhr

Neues lheater
Direktion E M Mauthner
Dienstag den 27 Sept abends 8

Jamilie Schierke
Mittwoch Gaſtons Hochzeit

Walhalla Theater
Nur noch wenige Tage das

anerkannt großartige
Septemberprogramm
Freitag den 30 September

Abſchieds Venefiz
für

M oritz edlen

Schnitterinnen

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Nur noch wenige Tage
aptaünmn Wannsen

mit ſeinen
994 Seelöwen

W Einzig in der Welt
exiſtierend

r

Auswürtige Theater
Dienstag den 27 September 1904

Erfuxt Stadtth Der Troubadour
Magdeburg Stadtth Lohengrin
W G r Ulri ſt r 6 LWelt a410 am geöffn 2 10

BRöhminehe RBädeuv
CTeplit Karlsbad Marxienbad

Mit 2

Franzensbad

Beiblättern und Unterbaltungsblatt

h

G

Seelen
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